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RUSTUNGSINDUSTRIE

Drei Vorhaben im Riistungsprogramm 2007

Das Riistungsprogramm 07 umfasst einen Verpflichtungskredit von 581
Millionen Franken fiir drei Vorhaben und sieht einen zweiten Ausbau-
schritt fiir das Fiihrungsinformationssystem Heer und eine Leistungs-
steigerung der Telekommunikationsinfrastruktur vor. Weiter wird die
Anschaffung von Laserschusssimulatoren fiir den Panzer 87 Leopard WE

beantragt.

Dieter Klay

Die Investitionen der drei Beschaffungs-
vorhaben verteilen sich auf die Fihigkeiten
«Fithrung und Aufklirung in allen Lagen»
sowie «Waftenwirkungy. Die weitere Ent-
wicklung der Armee wird durch diese Vor-
haben nicht beeinflusst.

Fithrungsinformationssystem Heer
(FIS HE) (2. Ausbauschritt)

In der Schweizer Armee liegt das Tech-
nologieniveau im Bereich der Fiithrung
unter dem aus militarischen Gesichtspunk-
ten notwendigen Stand sowie unter dem-
jenigen vergleichbarer Staaten. Mit den
Projekten Luftraumiiberwachungs- und
Einsatzleitsystem (FLORAKO), Integrier-
tes Funkaufklirungs- und Sendesystem
(IFASS) und Fihrungsinformationssystem
Heer (FIS HE) wurden diesbeziiglich in
den vergangenen Jahren wichtige Fort-
schritte erzielt.

Das Fiihrungsinformationssystem Heer
besteht aus miteinander verbundenen, mo-
bil und stationir eingesetzten Computern.
Damit kann auf allen hierarchischen Stufen
effizient geflihrt werden. Im Anschluss an
die mit dem Rstungsprogramm 06 bewil-
ligte Beschaffung erfolgt nun ein weiterer
Ausbauschritt. Ziel ist die verbesserte Fiih-
rungsfihigkeit bei der Raumsicherung und
bei subsididren Einsitzen. Zwischenzeitlich

durchgefiihrte Tests bestitigen die bishe-
rigen positiven Ergebnisse. Das truppensei-
tige Systemzentrum in Thun ist operatio-
nell und hat mit der Schulung der Stibe
Grosser Verbinde und Bataillone begon-
nen. Im Rahmen des beantragten zweiten
Ausbauschritts wird die Handlungsfreiheit
bezliglich der Einsitze erweitert und die
Ausbildungskapazitit des Heeres durch zu-
sitzliche = Schulungsinfrastruktur — erhoht.
Der dritte Ausbauschritt (geplant mit Riis-
tungsprogramm 09/10) sieht die Ausriis-
tung weiterer Verbinde und Stibe vor. Der
Kostenanteil am gesamten Riistungspro-
gramm 07 betrigt 278 Mio. Franken.

Leistungssteigerung Telekom-
munikationsinfrastruktur (LSTT)

Die mit dem Vorhaben Leistungssteige-
rung Telekommunikationsinfrastruktur be-
antragten Kommunikationsmittel sind eine
notwendige Anpassung der Stiickzahlen,
um alle Ausbildungsdienste und wahr-
scheinlichen Einsitze erméglichen zu kon-
nen. Die Telekommunikationssysteme der
Armee miissen den neuen Bedirfnissen in
Bezug auf Leistung und Quantitit ange-
passt werden. Das Richtstrahlsystem R-905
ist ein leistungsfihiges Verbindungsmittel
zwischen verschiedensten Vermittlungsein-
richtungen. Urspriinglich fiir den Einsatz
im Integrierten Militirischen Fermelde-
system (IMFES) vorgesehen, dient es heute

auch anderen militirischen Netzen als zu-
verlissige Verbindung fiir Distanzen bis zu
35 km Sichtverbindung. Das Richtstrahl-
und Breitbandiibertragungssystem verbin-
det als Datenautobahn die wichtigen
Standorte der Landesregierung, der Armee
einschliesslich der Luftwafte und zivile Ein-
richtungen der Flugsicherung. Es ist ein
modernes, stationdres, auf ziviler Technik
basierendes Ubertragungsnetz mit grosser
Kapazitit. Es dberspannt den Raum
Schweiz und basiert auf bestehenden
Hoéhenanlagen oder Anlageteilen.

Das integrierte militirische Fernmelde-
system ist das Kommunikationsmittel der
mobil eingesetzten Truppe. Anfinglich fiir
die Sprachkommunikation auf und zwi-
schen den Kommandoposten ab Stufe
Bataillon und héher vorgesehen, versieht es
heute auch fuir die Datenkommunikation
seinen Dienst auf allen Stufen.

Das mit dem Rdiistungsprogramm 05
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aktuellen Stand der Technik. In der ersten
Tranche vor allem als Mittel zur Fithrung
der ersten Stunde von Truppenelementen
in einer Distanz von 20 bis 200 km mittels
Sprache vorgesehen, soll nun eine weitere
Tranche von Geriten fur die Funkanbin-
dung flir das Fiihrungsinformationssystem
Heer realisiert werden. Realisiert wird es
2008 bis 2011.

Die beantragten Richtstrahlsysteme, das
IMFES sowie das taktische Funksystem
SE-240 kommen in ortsfesten Telekom-
munikationsinfrastrukturen, in krisenrele-
vanten Netzen, in Fahrzeugen und im
Rahmen des Projektes Fiihrungsinforma-
tionssystem Heer zum Einsatz. Um rasch
eine autonome und unabhingige Tele-
kommunikationsinfrastruktur aufbauen zu
konnen, sind zudem fuir den Kriegs-, Kri-
sen- und Katastrophenfall «<Kommunika-
tionsfahrzeuge» auf Basis des Radschiitzen-
panzers PIRANHA IIIC vorgesehen. Der
Kostenanteil betrigt 277 Mio. Franken.
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Leistungssteigerung Telekom.

Laserschusssimulator Panzer 87
Leopard WE (LASSIM Leo)

Die schwierigste Aufgabe fiir die Mann-
schaft des Panzers 87 Leopard ist das Treften
eines fahrenden Zieles. Bis Distanz, Fahr-
geschwindigkeit und Fahrtrichtung bezie-
hungsweise der daraus abgeleitete Vorhal-
tepunkt richtig bestimmt werden kénnen,
braucht es viel Ubung. Der bisherige Laser-
schusssimulator gentigt den heutigen An-
forderungen nicht mehr und beschrinkt
sich auf die Hauptwafte. Der neue Laser-
schusssimulator Leo ersetzt die Schiess-
simulatoren, die mit dem Riistungspro-
gramm 84 beschafft wurden und technisch
veraltet sind. Mit dem neuen Simulator
konnen Daten beztiglich Gelindeposition,
Schadensimulation, der beteiligten Waffen-
systeme und deren Wirkung an eine Leit-
zentrale gesendet werden. Das erlaubt eine
effizientere Ausbildung der Panzerbesat-
zung im offenen wie im tiberbauten Ge-
linde. Der bisherige Laserschusssimulator
beschrinkt sich auf die Hauptwaffe. Beim
Laserschusssimulator Leo werden auch die
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Nebenwaffen (rohrparalleles und Kuppel-
Maschinengewehr) nachgebildet. Einge-
setzt wird er gegen Zielfahrzeuge oder
im Duell gegen andere Fahrzeuge, welche
ebenfalls mit Laserschusssimulatoren aus-
gertistet sind. Laserschusssimulation bietet
allerdings keinen vollstindigen Ersatz flir
den Einsatz mit dem Echtsystem, deshalb
kann nicht vollig auf das Schiessen mit
Ubungs- und Kampfmunition verzichtet
werden. Diese Anschaffung kostet 26 Mio.
Franken.

Auswirkung auf die Wirtschaft

Das Ristungsprogramm 07 hat positive
Auswirkungen auf die Schweizer Volks-
wirtschaft. Die direkte Inlandproduktion
betrigt 461 Mio. Franken. Dazu kommen
89 Mio. indirekte Beteiligung (Kompensa-
tionsgeschifte). Somit wirken sich insge-
samt 550 Mio. Franken oder 95% des Riis-
tungsprogramms 07 auf die Beschiftigung
in der Schweiz aus. e}

ASMZ Nr.5/2007 9



	Drei Vorhaben im Rüstungsprogramm 2007

